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Die medizinische oder besser gesagt die naturwissenschaftliche
Forschung kann ihm aber auf andere Weise zu Hilfe kommen —
durch ihre Untersuchungen über das Vorhandensein, die
Entstehung und das Auswirken des homosexuellen Geschlechtstriebes.

Wenn der Gesetzgeber sich diese Kenntnisse zunutze
macht, so tut er es in gleicher Weise, wie der Richter im Einzelfall

den Sachverständigen heranzieht. Aber wie der Richter dem
Sachverständigen-Gutachten gegenüber frei bleiben muß, so muß
auch hier der Gesetzgebet selbst die letzte Lösung
finden. Die ihm von der Naturwissenschaft vermittelten Erkenntnisse

werden immer nur einen Teil der Unterlagen bilden,
die ihn schließlich zu einer gesetzgeberischen Lösung führen.

(Fortsetzung folgt)

SEHNSUCHT!
In einer Stunde wird es dunkel sein.

Dann sitz ich einsam hier am Fensterlein
Und ohne Ruh
Dann blitzen Lichter auf von fern und nah,
Und auch der Abendstern ist wieder da
Und wo bist Du?

In einer Stunde bricht die Nacht herein
Und wird so dunkel wie noch keine sein.

Nur immerzu
Wird mir Dein Bildnis blinken durchs Gemach
Int tränenfeuchten Auge hundertfach,
Denn wo bist Du

In einer Stunde wird es dunkel sein,
Dann kommt des Mondes trauter Ampelschein,
Wozu, wozu?
Ja, alles wird so sein, wie's gestern war,
Der Abend mild, der Himmel sternenklar,
Doch wo bist Du?

Was Menschen nicht verstehen — wollen...
2 Dem Leben nacherzählt von Emil Müller.

Jahre kamen und Jahre gingen; Erich wuchs und gedieh.
Aber eigenartigerweise blieb er zart und fein und so anschmiegsam,
gerade so, wie es sich Frau Marie in ihren Träumen und
Wünschen erlebt und ersehnt hatte. Erich war ein schönes Kind und
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